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Aus ber Stadt Halle
Anzeigenpreis bis auf weileres

Anzeigenpreis 21 Goldpfennig die zehngeſpaltene Jnſeratenzeile
Reklamezeilenpreis 80 Goldpfennig

Bezugsgebühr einſchl Bringerlohn für die Zeit vom 10 bis
16 November 7923 120 Milliarden abgeholt in den Ausgabe

ſtellen 110 Milliarden

Schlüſſelzahlen und Preiſe
Reichsinder Die Richtzahl für die Lebenshaltungskoſten Er

nährung Wohnung Heizung Beleuchtung und Bekleidung
beläuft ſich nach den Feſtſtellungen des Statiſtiſchen Reichs
amtes für Montag 12 November auf das 218,5milliarden
fache der Vorkriegszeit Die Steigerung gegenüber der Vor
woche 98,5 Milliarden beträgt demnach 121,8 v H

Goldankaufspreis am 15 November 11 560,5 Milliarden Silber
150 Milliarden

Goldzollaufgeld und Geldumrechnungsſatz 600 Milliarden
Buchhändlerſchlüſſelzahl 330 Milliarden
Verhältniszahl für die Ermäßigung beim Stenerabzug Woche

vom 11 bis 17 November 300 000
Reichsbankdiskont 90 v H
Notenumlauf am 23 Oktober 524 331 Billionen
Briketts am 15 16 November 3 Uhr nachmittag ab Platz der

Großhändler mit Gleisanſchluß 1 116 Milliarden ohne Gleis
anſchluß 1122 Milliarden Kleinhandel 1 134 Milliarden frei
Haus 1224 Milliarden Grudekoks ab Lager 1 116 Klein

ne 1 134 frei Haus 1 188 Preßſteine 50 Stück gleich ein
entner 1080

Brot 560 Milliarden Milch am 17 November 120 Milliarden

Der Slahlhelm
Ehre wem Ehre gebührt

Haſt du beim Leſen des Aufrufes des Stahlhelms daß er
Rahrungsmittel und Bekleidung an Bedürftige aller Stände aus
gibt haſt du da Leſer erkannt was das bedeutet Oder haſt
du zermürbt und verrußt von der Not der Zeit gedacht das ſei
wie Quäkerſpeiſung Rote Kreuz Spende und ähnliches Dann
haſt du verkannt was da geſchieht

Männer die in der Front die harten Waffen geführt und des
Krieges Wunden und Schrunden tragen für das Volk hinter der
Front das in jämmerlichem Gemaule über die knappe Rahrung
die Größe der Zeit nicht verſtand

Männer die heimkehrten mit der Weltgeſchichte ſtolzeſtem
Schmuck um die Stirn dem Kranz der Niebefſiegten zu einem
Volk das den in der Ferne Kämpfenden alles zerſchlagen und zer
trümmert hat was ihnen die Heimat lieb gemacht und ihren
Herzen und Leibern die Kampfkraft gegeben

Männer die der Waffen erhabene Freiheit mit Knechtſchaft
im Dienſt des ſchnödeſten Gottes Mammon und das weite Feld
der Schlacht mit engen Handels und Fabrikräumen tauſchten

Männer die vom götzentrunkenen Volk mit Schimpf und Haß
verfolgt mitanſahen wie auch das Gold der lügende Gott im
Abgrund verſchwindet und wie als letzter Herrſcher der Hunger
den Thron in der deutſchen Heimat beſteigt

Dieſe Männer die ihrem Volke alles geopfert bis auf den
Unzerſtörbaren Glauben an Freiheit und Vaterland die ſieht man
heute treu in Pflicht wie einſt im Schützengraben keines Un
dankes achtend und um keines Dankes willen eintreten in die
Kluft die Mommon zwiſchen den Söhnen des einigen Volkes
zwiſchen arm und reich geriſſen hat und ſieht ſie die Brücke
ſchlagen um zu den Armen herüberzuſchenken was ſie von den
Reichen bittend und heiſchend für des Volkes Elend erlangen

So treten ſie immer wieder ein mit ihrem Leben ihrer Arbeit
ihrem Werben unerſchüttert in ihrem Glauben und ihrer Pflicht
die letzte heilige Schar die die Flamme des Altars nährt bis
auch ſie verliſcht wenn alles ſtürzt und unter den Trümmern die
letzten Getreuen begräbt oder bis die heilige Flamme wieder
das weite Land durchglüht mit ihrem Feuer die Schmach der
geſinnungsloſen Gemeinheit dieſer Zeit ausbrennt und dem Volke
voranleuchtet zu Ehre und Freiheit Cato

t

Jm großen Saal des Neumarktſchützenhauſes hielt Mittwoch
abend die Ortsgruppe Halle des Stahlhelms ihre monatliche Mit
gliederverſammlung ab die auch diesmal wieder außerordentlich
ſtark beſucht war Das iſt das Erfreuliche daß der Zuſpruch zum
und die Begeiſterung für den Stahlhelmgedanken niemals nach
gelaſſen hat und niemals nachlaſſen wird ſondern daß der Stahi
helm als einzige völkiſche und nationale Bewegung der deutſchen
Frontſoldaten ne mächtiger und einflußreicher wird Daran
können auch die Schmutzkübel ſozialiſtiſcher und kommuniſtiſcher
Zeitungen die täglich über die natjonake Bewegung und über
deren Führer ausgegoſſen werden nichts ändern r Stahlhelm
gedanke ſchreitet unaufhaltſam vorwärts ſchreitet hinweg über
Sozialismus und Kommunismus ſiegreich ſeinen Zielen zu

Nach Erledigung einer Reihe von geſchäftlichen Mitteilungen
ſprach der Führer über die letzten Vorgänge im Deutſchen Reiche
Unter großem Beifall wandte er ſich gegen die neuangebrochene
Hetze der Jnternationalen gegen alles Nationale und gegen die
Verächtlichmachung der nationalen Führer denen der Stahlbelm
heute und in allen kommenden Kämpfen Treue und Gefolgſchaft
gerſpricht Lauten Beifall löſte die Mitteilung aus daß der
Stahl helmgedanke nunmehr auch in den roten Ländern Sachſen
und Thüringen raſchen Eingang findet und ſich aufwärts bewegt
Am 20 Oktober fanden im ganzen Reiche Stahlhelmkundgebun
gen ſtatt Eine der machtvollſten war die in Halle Das Ge
löbnis der Treue für den erkrankten Gauführer Oberſtleutnant
Dreſterberg wurde mit lauten Heilrufen erneuert Dem Ktniſator der Stahlhelmvolksſpeiſung die mit ihrer rieſigen rbett
ſo viel Segen in Halle geſtiftet hat und in verſtärktem Maße noch
ſtiften wird dem Kameraden Bein wurde von ſeiten der Mit
glieder der herzlichſte Dank übermittelt Die vielen ungehörten
Dankesworte der Armen und Alten Halles werden allen Mit
belfern Kameraden und Frauen ein weiterer Anſporn ſein
Kamerad Kemver ſtreifte die Frage der Arbeitszeit und forderte
alle Stahlhelmer auf der Arbeiterſchaft zu helfen und ſtets durch
die hilfbereite Tat zu zeigen daß der Stahlhelm nicht ein Feind
ſondern ein treuer Freund ſein will

Ein arbeitsloſer Stahlhelmkamerad ſchilderte die Not der
Arbeitsloſen und forderte Aufklärung unter den Arbeitsloſen
durch den Stahlhelm weil bei vielen Exwerbsloſen die Stahl
helmbewegung zum großen Teil noch verkannt wird Entſchlie
ßungen zu den Ereigniſſen in Bayern wurden nicht gefaßt da

egen wurde Führer und dem geſamten Vorſtande das vollſte
rtzauen ausgeſprochen Die Ereigniſſe in Bayern hervor

gerufen durch die Not des Vaterlandes bilden nur eine Eviſode
A um die innere und äußere Befreiung des Volkes Der

hlhelm marſchiert weiter auf der national völkiſchen Seite
unbeirrbar durch alle Angriffe bis zum entſcheidenden Sieg oder
UnterganSach einigen Muſtkvorträgen der allezeit bereiten Kapelle

des Kameraden Seifert und einigen ſchönen itationen
des Kameraden Förſter vom wurde die großeh

Auf der Tagesordnung der geſtrigen Haushaltsausſchuß
ſitzung ſtanden nur wenige zumeiſt auch noch belangloſe Punkte
wie Penſionierung von Beamten Aufwertung einer Leibrente
d um Ruhegeld Auch die Verlängerung des Vertrages mit
den Kliniken wurde debattelos genehmigt Der bisher beſtehende
Vertrag der am 30 September abgelaufen war iſt auf 10 Jahre
verlängert worden Als weſentlichſte Aenderung kommt in Frage
daß die Stadtgemeinde jetzt gleitende Verpflegungsſätze zu zahlen
hat auf die ſie aber Ermäßigung in Höhe von 4 Prozent des all
gemeinen Verpflegungsſatzes 3 Klaſſe für Kinder unter 12 Jahren
und von 2 Prozent für alle übrigen Kranken erhält Die recht er

nkoſten bleiben der Stadt außer Anſatz
ie mit den übrigen Univerſitätsſtädten laufenden ſogenannten

Kliniksverträge ſind vom Staat gekündigt worden und ſollen nicht
erneuert werden Es iſt jedoch erreicht worden daß mit Rückſicht
auf das bereits ſeit 50 Jahren beſtehende gute Einvernehmen
zwiſchen Univerſität und Stadtgemeinde für Halle eine Ausnahme
zugeſtanden und der Vertrag mit den vereinbarten Aenderungen
verlängert worden iſt

Weit mehr Zeit und mehr Jntereſſe erregte das außerhalb
der Tagesordnung verhandelte Verhalten des Magiſtrats bei der
Tarifgeſtaltung der ſtädtiſchen Werke Die Ausſprache endigte mit
dem Beſchluß des Ausſchuſſes der Stadtverordnetenverſammlung
zu empfehlen in Anbetracht der Entwicklung und der nunmehr ge
klärten Verhältniſſe und nachdem der Magiſtrat ſich auf den
Boden des früheren Beſchluſſes des Haushaltsausſchuſſes geſtellt
habe wonach Ueberſchüſſe bei den Werken nicht erzielt werden
ſollen die Maßnahmen zur Berechnung und Einziehung der Ge
bühren für Gas Strom und Waſſer zu genehmigen Jn der Be
ſprechung wurde darauf hingewieſen daß der Beſchluß der Stadt
verordnetenverſammlung dem vom an geübten Verfahren
entgegenſtehe Während einer gewiſſen Uebergangszeit müſſe ein
Defizit ertragen werden Wenn der a ſich auf den be
kannten miniſteriellen Erlaß ſtütze ſo ſei deſſen Vorausſetzung in
14 Tagen Ableſung Es müſſe auch darauf hingewieſen werden
daß ausdrücklich die Feſtſtellung getroffen wurde daß nunmehr die
Berechnung nach Goldmark zu erfolgen habe Dadurch daß der
Magiſtrat dem einſtimmigen Beſchluß der Verſammlung nicht bei

etreten ſei ſei eine namenloſe Verwirrung der Bürgerſchaft ent
nen Vielfach ſei es ſchon zu Zahlungsverweigerungen ge

ommen

Es müſſe auch feſtgeſtellt werden daß man
che Einwohner garnicht in der Lage ſeien die
hohen Beiträge zu entrichten Wenn nun bei
Zahlungsunmöglichkeit noch eine Aufwertung der Beträge er
folge ſo ſei das doppelt ſchwierig Außerdem ſei die Klä
rung der Rechtslage erforderlich Das könne natürlich nicht
Aufgabe des Haushaltsausſchuſſes ſein Damit müſſe ſich der
Rechts und Verfaſſungsausſchuß befaſſen Vom 1 No
vember ab ſei der Betrag nun noch weiter er
höht worden

Von deutſchnationaler Seite wurden die Mängel beim Gut
ſcheinverkauf zur Sprache gebracht wenn auch anerkannt werden
mußte daß gewiſſe Verbeſſerungen inzwiſchen eingetreten ſeien
Namentlich in der Verkaufsſtelle in dem alten Wagegebäude ſei
der Andrang immer noch ſehr groß und ſtundenlanges Warten ſei
an der Tagesordnung

Der Magiſtrat ſetzte ſich durch verſchiedene ſeiner Vertreter für
das von ihm ausgeübte Verfahren der Goldmarkrechnung ein
Er wies darauf hin daß der Magiſtrat durch die vor drei Wochen

Die Einwohnerzahl der Stadk
Halles Einwohnerzahl hat am 1 November 1923 194 852 Per

ſonen am 1 November 1922 195 612 Perſonen am 1 November
1921 194 276 Perſonen betragen Der kürzlich an dieſer Stelle ge
zeigte Rückgang hat alſo im ganzen angehalten obgleich wie
immer im Oktober als ſtärkſtem Zuzugsmonat gegenüber dem
1 Oktober 1923 ein mehr von 335 Perſonen zu verzeichnen iſt
Tatſächlich verdanken wir den kleinen Oktoberzuwachs der Ein
wohnerzahl faſt ausſchließlich dem Ueberſchuß der Zuzüge über die
Fortzüge aber es ſind im weſentlichen junge unverheiratete Per
ſonen Studierende die erfreulicherweiſe keine eigene Woh
nung beanſpruchen ſondern im Gegenteil manchem Kleinrentner
durch Vermieten eines möblierten Zimmers eine merkliche Ent
laſtung verſchaffen Gegenüber dem 1 November 1913 wo Halle
eine Einwohnerzahl von 189 483 Perſonen aufwies haben wir
aber immer noch ein niehr von rund 5400 Perſonen die da im
Geſamtergebnis von Zu und Fortzug natürlich viele Familien
überſchießen den Wohnungsmarkt noch immer ſtark belaſten

Wertibeſtündiges Kolgeid der Handelskammer Halle

Die Ausgabe von wertbeſtändigen Notgeldſcheinen der Handelskammer
zu Halle a d S erfolgt vom 15 November an Urſprünglich war beab
ſichtigt daß ſich an der Ausgabe auch andere Handelskammern der Pro
vinz Sachſen und auch die Landwirt ſchaf skammern beteiligen aber die
Regierung hat aus unbekannten Gründen die Genehmigung auf die
Handelskammer zu Halle beſchränkt Durch dieſes wertbeſtändige Noi
geld ſollte es vermieden werden daß die einzelnen Jndufſtriewerke für
deren Lohnzahlung die vorhandenen Zahlungsmittel nicht ausreichen ſich
eigenes Notgeld beſchaffen und damit die ſchon jetzt vorhandene Anzahl
der Geldſorten erheblich vermehren Es ſteht zu hoffen daß bald größere
Mengen der Goldanleihe und dann auch die Rentenmark in den Verkehr
gelangen ſo daß mehr und mehr die Papiermark verſchwindet Dieſen
Prozeß zu beſchleunigen die Schwierigkeiten des Uebergangs zu mildern
werden die wertbeſtändigen Notgeldſcheine der Handelskammer zu Halle
gute Dienſte leiſten

Das Handelskammer Notgeld iſt in voller Höhe durch Goldanleihe
gedeckt welche von der Kammer bei der Reichsbankſtelle in Halle hinter
legt wird Es werden Scheine zu 5 Pfennigen 10 Pfennigen
50 Pfennigen Gold 1 Goldmark und 2 Goldmark ausgegeben Ueber
die Bedingungen des Bezuges der Notgeldſcheine von der Handelskammer
erhalten Intereſſenten bei der Handelskammer Franckeſtr 5 mündlich
oder ſchriftlich Auskunft Die Rückzahlung der Notgeldſcheine erfolgt
ſeinerzeit in Goldanleihe oder anderem wertbeſtändigem Geld bei der
Handelskammer und den noch bekannt zu machenden Stellen

Das Gebot der Ltunde
Noch nie hat ſich der einzelne ſo ohnmächtig gegenüber den von

allen Seiten auf ihn einſtürmenden niederdrückenden Ereigniſſen
gefühlt wie jetzt Um ſo mehr iſt jeder einzelne verpflichtet ſich
umzuſehen ob ſich nicht doch Möglichkeiten ergeben das ſchwere
Schickſal des deutſchen Volkes zu erleichtern Körperliche und
an Not gilt es zu lindern und durch Pflege des Gemein
chaftsſinnes die kaum zu übertreffenden Gegenſätze zu über
brücken Es müſſen jetzt alle Kräfte angeſtrengt werden um die
Bevölkerung durch den vor der Tür ſtehenden ſchweren Winter
hindurchzubringen Jeder einzelne kann viel tun und durch Aus
übung der Nächſtenliebe ein verſöhnliches Moment in dieſe troſt
loſe Zeit hineintragen

Es ſind zwei Organiſationen die urzeit der ſchweren Not p
ſteuern verſuchen ſoweit nicht die ſtädtiſchen Behörden Jugendamt Notgemeinſchaft uſw mit ihren vortrefflichen Einrich tungeneinſpringen können Es ſind dies die Altershilfe und die

abgelehnten Vorlagen die Kohlenklauſel

Der Sktromkarif vor dem Haushalksausſchuß
Immer noch Mängel beim Gutſcheinverkauf Wiederherſtellung des früheren Ausſchuß Beſchluſſes

abe abſchaffen wollen
Es ſei ein Jrrtum wenn angenommen werde daß durch die Gold
preisberechnung eine Verteuerung eingetreten ſei Der Preiswerde nach wie vor auf Grund der a eniauſet in Papiermark
errechnet und werde dann lediglich in Goldmark umgerechnet Es
müſſe zugegeben werden daß mit dem Gutſcheinverkauf manche
Mängel verbunden geweſen ſeien Verbeſſerungen ſeien ange
ſtrebt und würden weiter verſucht Die Umrechnung in Gold ſtelle
lediglich eine Verwaltungsmaßnahme dar die vom Magiſtrat
ſelbſtändig getroffen werden konnte Die Maßnahmen des Ma
giſtrats ſeien von der Preſſe heftig bekämpft worden Weiter ſei
die Entziehung von Gas und Strom bei Nichtbezahlung für zu
läſſig erkannt worden Von dieſer Ermächtigung habe der Ma
giſtrat bisher aber keinen Gebrauch gemacht Auch jetzt arbeiteten
die Werke init einer erheblichen Differenz Das rühre vor allem
daher daß ſie die Differenz des Dollarkurſes von 48 Stunden
tragen müßten Wenn das eingenommene Geld zur Bezahlung der
Kohlen verwendet würde hätte es oft nur noch ein Viertel des
eigentlichen Wertes Die Verluſte der Werke ſeien geradezu un
geheuer Würde die reine Papiermarkrechnung eingeführt ſo
würde die ganze ſtädtiſche Verwaltung in die Brüche gehen Es
ſei wünſchenswert wenn man dieſen Erwägungen folgen würde
Jurzeit ſeien 99 Beamte mit der Ableſung und Veranlagung be
ſchäftigt die an Beſoldung 70 Billionen Mark erforderten Wenn
eine vierzehntägige oder gar achttägige Ableſung gefordert würde
ſo würden ſich die Ausgaben für die Beamten verdoppeln bzw ver
vierfachen ohne daß ſich die Einnahmen erhöhten

Beſonders kräftig ſetzte ſich der Oberbürgermeiſter dafür ein
daß die Stadtverordnetenverſammlung ihre Beſchlüſſe revidieren
möchte Unabſehbar wären die Folgen wenn der Betrieb der
ſtädtiſchen Werke eingeſtellt werden müßte Es dürfe nicht dahin
kommen daß die ſtädtiſchen Werke wie es bei der Straßenbahn
ſchon der Fall ſei Koſtgänger der Stadt würden Es ſei ganz
unmöglich eine ſtädtiſche Verwaltung lediglich nach ſozialen Ge
ſichtspunkten zu führen Die eigene Steuerhoheit ſei den Städten
genommen Außerdem ſteht der Beamtenabbau bis zu 25 Prozent
bevor Außerdem ſollten alle Angeſtellten entlaſſen werden Das
Reich habe ung alle Kräfte bei ſich konzentriert jetzt werde
nur radikaler Abbau angeſtrebt Die Gemeinden werden vom
Staat abgeſchüttelt ſie könnten aber aus eigener Kraft nicht gus
der Miſere herauskommen Die Steuerautonomie der Städte
komme nicht ſobald wieder und wenn ſie wiederkommen ſollte
hätten die Gemeinden ja keinen Apparat dazu ſie durchzuführen
Die wichtigſte Aufgabe der Stadt ſei jetzt die Betriebswerke le
benskräftig zu erhalten An die Erledigung von Kulturaufgaben
würde die Stadt kaum noch denken können Es ſei zweifelhaft
ob es möglich ſein werde die höheren Schulen zu erhalten ebenſo
die Mittelſchulen Auch das Volksſchulweſen werde erheblich in
Mitleidenſchaft gezogen werden ebenſo die Armen und Kranken
ſfürſorge Natürlich mache man ſich unpopulär wenn man ge
wiſſe Anforderungen ſtelle und ſo habe ſich der Magiſtrat unpopu
lär gemacht Nun müſſe auch die Stadtverordnetenverſammlung
den Mut haben ſieh unpopulär zu machen Alle Parteien müſſen
einig ſein zum Wohl und zum Beſten der Stadt Dieſe Ausfüh
rungen verfehlten ihren Eindruck nicht und ſo kam es denn zur
faſt einſtimmigen Annahme des oben genannten Antrages

Nunmehr wird die Stadtverordnetenverſamm
lung zu entſcheiden haben ob ſie ſich dieſem Beſchluß des
Ausſchuſſes anſchließen und damit ihren eigenen Beſchluß auf
geben will

h n e
Be rer Beide Einrichtungen haben bis jetzt in
weiteſten Kreiſen Unterſtützung gefunden Sie können ſich aber
nur dadurch halten daß immer wieder auf ſie aufmerkſam ge
macht wird Es wäre ſehr zu begrüßen wenn jeder einzelne ſo
weit er das kann von ſeinem Einkommen regelmäßig einen be
ſtimmten Prozentſatz abführen würde Ein nicht genannt ſein
wollender Lehrer der hieſigen Stadt hat ſich wie in dieſer
Zeitung ſchon mitgeteilt wurde aus freien Stücken verpflichtet
2 Prozent ſeines Einkommens der Altershilfe und der Volks
ſpeiſung zuzuführen Hoffentlich findet dieſes Beiſpiel recht viel
Nachahmung

Die Altershilfe hat am 22 November wieder Austeilung Die
Zahl der ſich um die Altershilfe bewerbenden Perſonen ſteigt jetzt
ſtark an Leute die bis vor kurzem Spenden für die Altershilfe
geben konnten ſind jetzt genötigt ſelbſt die Unterſtützung der
Altershilfe anzunehmen Hoffentlich kommen bis zum 22 Novem
ber recht viele Gaben Emil Abderhalden

die Geldenkweriung und der Arbeiknehmer
Forderung wertbeſtändigen JnduſtrieNotgeldes

Der Landesausſchuß Sachſen Anhalt im Deutſchen Gewerk
ſchaftsbund faßte folgende Entſchließung

Die durch die Auswirkungen einer ungeheuer geſtiegenen Geld
entwertung kataſtrophale wirtſchaftliche Lage der breiten werktätig
arbeitenden Schichten rückt die große volkswirtſchaf liche Gefahr in
bedrohliche Nähe daß der Arbeitnehmer von ſeinem Papiermark
einkommen nicht einmal mehr ſelbſt die kümmerlichſten Lebensbedürf
niſſe beſtreiten kann Dieſe bittere Tatſache birgt bereits die Un
möglichkeit in ſich geſundheitlich und phyſiſch die Arbeitskraft zu er
halten Sie muß aber die Maſſen vollends der Verzweiflung in die
Arme treiben wenn ihr gegenüber unter der Leitung von Kartellen
Syndikaten und Preiskonventionen durch das Unternehmertum eine
Preispolitik betrieben wird die ſich ohne Rückſicht auf tatſächliche
Produktionskoſten und die Kaufkraft der breiten Maſſen aufbaut auf
völlig willkürlich gegriffenen und ebenſo willkürlich ſtändig erhöhten
Golbmarkzahlen und Multiplikatoren Die ſyſtematiſch betriebene
Ausſchaltung des freien Wettbewerbs muß zu einem Erliegen von
Handel und Jnduſtrie führen das anſcheinend mit dieſer wahn
witzigen Preispolitik bezweckt wird die nicht anders als mit Wucher
bezeichnet werden kann

Der Landesausſchuß SachſenAnhalt im Deutſchen Gewerkſchafts
bund fordert deshalb von den ſtaatlichen und kommunalen Behörden
der Provinz Sachſen und des Freiſtaates Anhalt daß ſie dieſem
volksverderblichen Preiswucher mit den ſchärfſten Maßnahmen zu
Leibe rücken und in der Verfolgung von Wucherfällen vor den här
teſten Strafen nicht zurückſchrecken wenn ſie Wert darauf legen
daß ihre behördliche Autorität von den Maſſen der Arbeitnehmer
ſchaft gewürdigt bleiben ſoll Der Landesausſchuß ſtellt ſich erneut
den behördlichen Faktoren zur Mitarbeit an der Löſung dieſer Auf
abe zur Verfügung

Vom Unternehmertum in Handel und Induſtrie erwartet der
Landesausſchuß daß er der verzweifelten Lage der Arbeitnehmer
ſchaft gegenüber ſchnellſtens Abhilfe ſchafft durch Zahlung der Löhne
und Gehälter in wertbeſtändigen Zahlungsmitteln Die Möglichkeit
dazu iſt durch die Herausgabe wertbeſtändigen Jnduſtrienotgeldes
gegeben Andererſeits dürfen dem Streben der Gewerkſchaften die
jetzigen Papiermarklöhne und gehälter in wirkliche Goldlöhne und
gehälter zu überführen keine unüberwindlichen Hemmniſſe bereitet
werden da nur ſo die volkswirtſchaftlich notwendige wertbeſtändige
Erhaltung der Kaufkraft geſichert werden kannDie Arrbeitnehmerf ft fordern wir auf hei jeder ſich bietenden

Gelegenheit ſelbſt Hand an die Bekämpfung des Preiswuchers zu
legen durch Anzeige von Wucherfällen bei den behördlichen Organen
Jm übrigen erwarten wir von den Mitgliedern des Deutſchen Ge

werſchaf sbundes daß ſie feſt zum gewerkſchaftlichen Gedanken ſtehen
und Vertrauen zu ihren Fülrern bekunden deren Streben es iſt
die verzweifelte Lage der leidenden Volksgenoſſen zu erleichtern
Der Deutſche Gewerkſchaftsbund umfaßt die Geſamtverbände

der chriſtlichen r c nſchaften u a D H
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Was die Parleien berichten
Deutſchnationale Volkspartei

Vexanſtaltungen in Halle Jahresfeſt der detübnationalen Hausangeſtelltengruppe Am 28 November d J be
eht unſere Hausangeſtelltengruppe ihr erſtes Jahresfeſt Alle
arteifreunde ſind dazu herzlichſt eingeladen Die Feier findet

im Gemeindehaus Albrechtſtr 27 abends 8 Uhr Foft Es wer
den lebende Bilder geſtellt und Rezitationen und mußkaliſche Dar
bietungen geboten Zum Schluß folgt ein kleines Feſtſpiel von
Frau M Schlüter Der organiſierte Haushalt Alle Freunde
und Gönner unſerer Sache ſind nochmals herzlichſt eingeladen
Karten zum Preiſe von 10 Milliard an der Abendkaſſe und vorher
Reichardtſtraße 3 bei Frau v Wolff Die deutſchnatio
nale Jugend trifft ſich wie immer am Sonnabend nachm
3 Uhr in der Turnhalle der Frieſenſchule zu Sport und Spiel
Alle Juriſten Rechtsanwälte uſw ſind zu dem amDienstag dem 20 Novemherx abds 8 Uhr im Reſtaurant Mars
la Tour ſtattfindenden öffentlichen Vortracsabend der
Deutſchnationalen Volkspartei eingeladen Es ſpricht Geheimrat
Schwanert aus Merſeburg über Geiſtige Strömungen in
der Geſetzgebung des Deutſchen Reiches ſeit 1918 Am Schluß
des Vortrags findet eine freie Ausſprache ſtatt an der ſich Mit
alieder aller Parteien beteiligen können Eintritt nur zur
Deckung der Unkoſten Eingeladen ſind noch beſonders die Hand
arbeiter aller Parteien Die nächſte Zuſammenkunft der Haus
angeſtellten findet nicht am Mittwoch ſondern am Donners
t a g 22 November abends 8 Uhr Reichardtſtr 3 ſtatt Auf
folgende hochinterſſante Vorträge wird ſchon heute hingewieſen
Gruppe Nord Oſt Vortrag über die heutige Reichswehr
am Freitag 23 Vovember abends 8 Uhr im Kaiſerhof
Gruppe Süd Oſt und Arbeitergruppe Freitag39 November abends 8 Uhr Vortrag des Prok Kemper über
die Ereigniſſe in Bavern im Schultheiß Merſeburger Str 10
Gruppe Mitte Weſt Montag 26 November abds 8 Uhr
Martinsberg 21 Vortrag des Frhr v Lentz über Die Kriegs
e e ihre grundlegende Bedeutung für die Zukunft
eutſchlands

x

Ausſchußſitzungen der Deutſchen Volkspartei am Landesparteitag

Der Land wirtſchaftliche Ausſchuß trat am Lan
desparteitag unter Vorſitz des Reichstagsabgeordneten Keub
ler Böhm Molmerswende zuſammen Dieſer berichtete über
die verſchiedenſten land wirtſchaftlichen Tagesfragen ging ins
beſondere auf die jetzt auf dem Landwirt ſchwer laſtenden neuen
Steuern und die landw Berufsſchulbildung ein Jn ſeinen Aus
führungen die mit lebhaftem Beifall aufgenommen wurden kam
zum Ausdruck daß die Deutſche Volkspartei die land wirtſchaft
lichen Belange ſtets erfolgreich vertreten hat Die Partei iſt ge
willt auch weiterhin nicht Vertreterin einer einſeitigen Jntereſſen
grunre zu ſein ſondern will zuſammenfaſſend alle Schichten des
Volkes in ſich vereinigen Jn der Ausſprache nahmen verſchiedene
Landwirte aus allen Kreiſen des Regierungsbezirkes das Wort

Die Begamtenausſchußſitzung unter der Leitung
des Oberpoſtſekretärs Holler war ſehr gut beſucht Der Referent
Reichstagsahgeordneter Poſtinſpektor Morath beſchäftigte ſich
in ſeinem Vortrage vorzugsweiſe mit der Beamtenabbau Ver
ordnung Die vorzüglichen Ausführungen des Referenten be
wieſen wie eingehend er über alle Dinge unterrichtet iſt wie er
mit der Fraktion bemüht war und auch fernerhin bleiben wird
Härten und Gefahren von den Beamten feſtzuhalten ſowie deren
Rechte nach, Möglichkeit zu wahren Der Beifall und die an
ſchließende Ausſprache ließen erkennen daß die Ausführungen des
Referenten bei allen Verſammlungsteilnehmern volle Zuſtim
mung fanden Man verkannte im Hinblick auf die Zwangslage
des Reiches nicht daß der Abbau notwendig iſt es muß aber
gefordert werden daß unter keinen Umſtänden der Abbau ſchließ
lich zu einer Beſeitigung des Berufsbeamtentums überhaupt füh
ren darf was nicht zuletzt auch zum Schaden des Volksganzen
ausſchlagen müßte Der Beamtenausſchuß war überzeugt daß
die Fraktion der Deutſchen Volkspartei in der Vertretung der

er re Beamtenbelange wie bisher auch künftig nicht ver
agen wird

Die Sitzung des Ausſchuſſes für Handel und JnLuſt r ie fand im Haus der D V P ſtatt Generaldirektor Dr
Scheithauer von der WerſchenWeißenfelſer Braunkohlen

G eröffnete um 11 Ahr 30 Min die Sißung und begrüßte die
zahlreich erſchienenen Vertreter von Handel und Jnduſtrie Da
der Referent Reichstagsabgeordneter Dr Cremer verhindert
war gab der Vorſitzende Bergaſſeſſor de la Sauce das Wort
zur Erſtattung eines Berichtes Die Ausführungen des Referen
ten erſtreckten ſich insbeſondere auf die durch das Ermächtigungs
geſetz geſchaffene ſosialpolitiſche Lage und die für die Jnduſtrie
aus dieſer Sachlage zu ziehenden Folgerungen Jn politiſcher
Zesiehung wurden dieſe Ausführungen durch Darlegungen des
Kaufmann A Kudoke ergänzt Als zweiter Referent trat Gene
raldirektor Dr Pi a e ck auf der in eingehender Weiſe die
ſchwebenden wirtſchaftspolitiſchen Fragen erörterte Daß in dieſer
Sinſicht das Währungsproblem eine beſondere Rolle ſpielt
Fraucht nicht weiter betont zu werden An der ſehr lebhaften
Ausſprache beteiligten ſich insbeſondere die Herren Geheimrat
Finger Kudoke und Fabrikbeſitzer Niſchwitz Es ließ ſich feſt
ſtellen daß die Auffaſſungen des Ausſchuſſes für Handel und Jn
zuſtrie über die ſchwebenden wirtſchafts und ſoßialvolitiſchen
Fragen im großen und ganzen einmütig waren und daß die Ver
ſammlung der durch das Kabinett Streſemann begonnenen aber
ſo außerordentlich ſchweren Hemmungen begegnenden Politik
einer wirtſchaftlichen Geſundung in vollem Umfange zuſtimmte

er Ausſchuß für den gewerblichen Mittelſtand hielt anläßlich des Landesparteitages ſeine ſechſte Tagung
ab welche von einer großen Anzahl von Handwerkern und Ge
ſchäftsleuten aus dem Regierungsbezirk Merſeburg beſucht war
Nachdem Bauunternehmer Kauſch die Erſchienenen begrüßt hatte
ſprach Aſſeſſor Amend Erfurt vom Mitteldeutſchen Hand
werkerbund über die Not des deutſchen Handwerks Der Redner
mahnte dringend zum Zuſammenſchluß des gewerblichen Mittel
ſtandes warnte aber vor Bildung einer eigenen Wirtſchafts
partei Der Vortragende kam insbeſondere auf die verſchiedenen
Steuerarten zu ſprechen und zeigte an Beiſpielen wie ſich der
Handwerker und der kleine Geſchäftsmann vor der Geldentwer
tung ſchützen kann Man hat in einzelnen Städten ſehr gute
Erfahrungen damit gemacht daß man die Tageseinnahme ſofort
wieder wertbeſtändig in Rohmaterialien angelegt hat Die un

zgebliven Kontrollausſchüſſe müſſen auf alle Fälle beſeitgr wer
ordert muß unbedingt werden daß bei Umbildung des

Kabinetts ein Staatsſekretär für das Handwerk einberufen wird
welcher aus Handwerkskreiſen hervorgegangen iſt Die Lehr
ling Orage iſt eine Frage der Erziehung und keine Tariffrage
Jn weiteren Ausführungenbefaßte ſich der Vortragende mit der
Schwarzarbeit welche immer noch zum größten Teil nach dem
8Stundentag geleiſtet wird Ausführungen üher die Renten
mark und ſonſtigen Währungsfragen wurden mit Jntereſſe ent
gegengenommen Jn der Ausſprache wurden noch die Peſtrebun
gen der Kommunaliſierung des Handwerks ſowie die Belaſtung
des Mittelſtandes durch die Steuerzuſchläge in den Gemeinden
eingehend beſprochen

Jn das Motorrad gelaufen Am 15 November vormittags
wurde in der Merſeburger Ftrahe ein Mann durch einen Motor
radfahrer angefahren Beide kamen z Fall ohne verletzt zu
werden Das Motorrad wurde leicht beſchädigt Die Schuld iſt
dem Fußgänger zuzuſchreiben da er direkt in das Motorradhineintief

Ladeneinbruch Jn der Nacht vom 15 zum 16 wurde in
einem Zigarrengeſchäft in der Triftſtraße nach Eindrücken der
Ladentürſcheibe ein Einbruch verübt rer wurden Zigarren
und Zigaretten Die Täter ſind noch nicht ermittelt

Heeresrentenzahlung Die Zahlung der Heeresrenten für die
zweite Novemberhälfte findet beim Poſtamt I Große Steinſtraße
wie folgt ſtatt am Montag dem 19 für die Nummern 4000
am Dienstag dem 20 für die Nummern 4000 bis Schluß am
21 22 und 23 für die an den Hauptzahltagen nicht abgehobenen
Rentenbeträge Zahlung vom 19 21 von 8 Ahr morgens bis
2 Uhr nachmittags am 22 und 23 von 12 Uhr vormittags
und von 5 Uhr nachmittags Am 25 werden die nicht ab
gehobenen Rentenbeträge durch Geldbeſteller unter Erhebung
einer Gebühr in Höhe der jeweiligen Gebühr für eine Poſtkarte
im Fernverkehr zugeſtellt

Achtung Sozialrentner Für die Sozialrentner und Klein
rentner erfolgt dieſer Tage die Zahlung der Notſtandsbezüge für
die zweite Novemberhälfte Für den größten Teil der Sozial
und Kleinrentner iſt die Poſtſchecküberweiſung bereits erfolgt
Für einen Teil der Sozialrentner muß jedoch mit Rückſicht auf
die neuerlichen bedeutenden Geldentwertungen beſchleunigte Bar
zahlung erfolgen Die Sozialrentner mit dem Anfangsbuchſtaben
R erhalten ihre Bezüge Sonnabend den 17 November vormittags
von 9 bis 11 Buchſtabe T von 11 bis 12 Uhr und Buchſtabe Il
in der Zeit von 12 bis 1 Uhr die Sozialrentner mit den Anfangs
buchſtaben A und Sch Montag den 19 November vormittags
von 9 bis 11 Uhr und Buchſtabe W von 11 bis 12 Uhr Zahl
ſtelle Rathausſtraße 6 Zimmer 11 Rentner die am Erſcheinen
verhindert ſind können Vertreter mit polizeilich beglaubigter
Vollmacht ſchicken Der Sprechverkehr ruht an dieſen
Ta gen Es wird darauf hingewieſen daß es nicht zuläſſig iſt
Sozial oder Kleinrentnerunterſtüßzung und Arbeitsloſenunter
ſtützung nebeneinander zu beziehen Rentner die beide Aiger
ſtützungen beantragt haben wollen ſich ſofort melden da ſie
andernfalls Nachteile zu gewärtigen haben
ar Allgemeine Ortskrankenkaſſe Der Kaſſenvorſtand gibt im
Anzeigenteil bekannt daß die Arbeitgeber von Dienſtboten und
ſonſtigen Hausbedienſteten Aufwärterinnen uſw die Kranken
kaſſenbeiträge für ihre Beſchäftigten an die Kaſſengeſchäftsſtelle
bis 25 Povember d J zu entrichten haben und daß der bisher
erteilte Beſcheid wonach die Beiträge durch Beitragserheber ab
geholt werden ſollten hinfällig wird Weiter erfolgt die Aus
zahlung dex Krankengelder jetzt nur noch an den Tagen von
Dienstag Donnerstag und Sonnabend Die Beiträge ſind alſo
an der Kaſſe zu entrichten

Stadttheater Heute Freitag 712 Uhr findet die Urauf
von Hellmuth Ungers Schauſpiel Karneol ſtatt Am

onnabend abends 76 Uhr Tannhäuſer bei vollſtändig auf
ehobenem Abonnement und Volksbühne Multiplikator 200

Milliarden Sonntag abends 76 Uhr Madame Butterfly
Jm Thaliatheater geht am Sonntag das hier mit ſo großem Er
folg gegebene Luſtſpiel von Hans Sturm und Moritz Färber
Mädel von heute Das Extemporale zur Wiederholung Jn

der Titelrolle iſt diesmal Berthel Grether beſchäftigt Karten im
Vorverkauf an der Kaſſe des Stadttheaters

Ersffnung der Rakete Am Sonnabend d 17 November
findet die Eröffnungsvorſtellung des Kabaretts Rakete Jntimes
Theater Kleine Klausſtr 7 ſtatt unter der Direktion Willi Schur
Die Ausmalung des Raumes ſowie die Umgeſtaltung der Bühne
in eine Stilbühne nach den Plänen Dir Schurs hat Moritz
Zeſchmar ausgeführt und den abſolut intimen Charakter des
Lokals dabei beſonders berückſichtigt ſo daß eine vornehme und
diegene Stätte geſchaffen worden iſt Das Kabarett Rakete
wird in ſeinem Programm hauptſächlich den literariſchen muſika
liſchen und Senſations Einakter pflegen ſowie erſte Kabarett
künſtler auftreten laſſen Die Direktion hat bereits hervorragende
Kräfte verpflichtet und bringt im Eröffnungsprogramm das verſ
Auftreten des bekannten Berliner Dichters Max Herrmann Neiße
in dem Einakter Der rote Strich von Armin Friedmann Als
Uraufführung geht ferner die ruſſiſche Groteske Der Selbſt
mörder von Arkady Awertſchenko in Szene mit Dir Willi Schur
und Claus Donath Dazu ein erſtkl Kabarettprogramm Alles
Nähere ſiehe Jpſerat und Anſchlagſäulen

Halliſcher Schiklub Der erſte Vorſtand Architekt Otto
Kugler Wilhelmſtr 31 II hält heute Freitag abends 8 Uhr im
Stadtſchützerhaus Erdgeſchoß links einen Einführungs
vortrag für Neulinge im Schilauf über Ausrüſtung Auswahl
der SchiStöcke Bindung Kleidung Schnee Gelände Verhalten
und Gefahren der Ruckſack und ſein Jnhalt als Vorbereitung für
den am 20 November abends 8 Uhr beginnenden Trockenſchi
kurs in der Turnhalle des Reformrealgymnaſiums Frieſenſtr
an dem auch unſere Jugendabteilung teilnimmt Schüler
können bis auf weiteres in dieſe noch aufgenommen werden Nach

Aus der Heimat
Plälkner vor dem Stagalsgerichtshof

Ranubüberfälle Urkundenfälſchung Sprengattentate
Vor dem Staatsgerichtshof begann geſtern der Prozeß gegen

den bekannten Bandenführer und Kommuniſten Karl Plättner
und Genoſſen Er und ſeine Bande waren bei den mitteldeutſchen
Aufſtänden im Jahre 1921 hervorragend beteiligt Auf das Konto
der Bande fällt u a der Raubüberfall auf die Deukſche Bank in
Deuben bei Dresden der Poſtraub in Helmſtedt der Ueberfall
auf das Verwaltungsgebäude der Grube Alwine uſw Außer
dem ſoll Plättner bei einem Befreiungsverſuch Max Hölz be
teiligt geweſen ſein Plättner und Genoſſen ſtanden bereits im
Juni d J vor dem Schwurgericht in Halle Da Plättner bei
dem dortigen Prozeß behauptete daß ſeine Taten auf politiſche
Motive zurückzuführen ſeien wurde die Angelegenheit dem
Staatsgerichtshof überwieſen der ſich heute unter dem Vorſitz des
Senatspräſidenten Niedner mit der Angelegenheit beſchäftigte Die
Anklage lautket auf Hochverrat und Raub Jm ganzen ſtehen
16 Perſonen unter Anklage darunter zwei Frauen Für die
Verhandlungen ſind vier bis fünf Tage in Ausſicht genommen

Jn der Verhandlung gibt Plättner u a an Jm Oktober
1914 habe er dem Geſtellungsbefehl Folge geleiſtet in dem Be
wußtſein das Heer von innen und außen unterhößlen u können
Er ſei ſpäter in Schutzhaft genommen worden Dieſe Haft hat
vom November 1917 bis Ausbruch der Revolution gewährt Jn
Dresden habe er vom 6 bis 8 November 1918 die Vorbereitungen
zur Revolution getroffen Weiter habe er das militäriſche Bünd
nis mit Rußland angeſtrebt

Reichsgerichtsrat Niedner fragt den Angeklagten Welche
Ziele verfolgten Sie mit Jhrer Beteiligung an der Märzakkion

Plättner Jch glaubte daß das Proletariat durch dieſe
Aktion zur Macht kommen könnte Jch bin am 19 März nach
Halle gefahren habe in einer öffentlichen Verſammlung zum be
waffneten Aufſtand aufgefordert Am 20 März war eine Kon
ferenz der Kommuniſtiſchen Arbeiterpartei und der Arbeiterunion
und ich wurde in die Kampfleitung gewählt Plättner führt
weiter aus daß er in Hettſtedt den Kampf organiſiert und ein
Flugblatt verfaßt habe das zum bewaffneten Kampf gegen die
Sktaatsgewalt aufforderte Jn Halle hat man dann beſchloſſen
Plättner nach Leipzig Dresden Zwickau zu ſchicken um den
Generalſtreik zu propagieren Weiter nahm man am 23 März
mit dem Leunawerk Fühlung Der Angeklagte hat weiter in
Ammendorf und Bruckdorf eine Anzahl Verſammlungen abgehalten
und für Verpflegung der Truppen und Aufſtellung von Armie
rungsbataillonen geſorgt Da es an Geld fehlt hat der An
geklagte zunächſt aus einer chemiſchen Fabrik in Ammen
dorf Geld Platin und Schreibmaſchinenpapier beſchlagnahmt
Dabei hat ſich der Angeklagte Max Hölz genannt wie er angibt
um pſychologiſch der Situation zu nützen

Reichsgerichtsrat Niedner Suittiert haben Sie mit der
Unterſchrift Hölz Das war doch eine kleine Urkundenfälſchung

Plättner Die nehme ich nicht tragiſch
Reichsgerichtsrat Niedner Geben Sie zu Sprengungen

für notwendige und berechtigte Kampfmittel erklärt zu haben
Plättner Nein Jch habe aus taktiſchen Gründen vor

dem Unterſuchungsrichter die Beteiligung an Sprengungen ein
geräumt Jch wünſche daß die verſchiedenen Sachen untereinander
verknüpft würden damit auch die anderen Genoſſen wegen Hoch
verrats abgeurteilt werden

Es werden dann eine Reihe von Beweisanträgen ſeitens der
Verteidigung geſtellt

Der Gerichtshof der ſich außerordentlich bemüht zeigt den An
geklagten in keiner Weiſe in ſeiner Verteidigung zu beſchränken
zieht ſich darauf zu kurzer Beratung zurück Hierauf kommt zu
nächſt das Urteil gegen Scholtz Mixdorf und Genoſſen wegen der
Sprengungen von Halle und Ammendorf zur Verleſung
das ſeinerzeit der 3 Strafſenat des Reichsgerichts gefällt hatte

Sodann geht man auf die Plättnerſche Broſchüre Der organi
ſierte rote Schrecken mit dem Untertitel Kommuniſtiſche Parade
armee oder organiſierter Bandenkampf im Bürgerkrieg genauer
ein und Reichsgerichtsrat Niedner verlieſt eine Reihe wichtiger
Stellen Plättner fordert illegale Kampforganiſationen und vor
allen Dingen illegale Kampfmethoden die man ſtündlich praktiſch
ausführen müſſe um das Bürgertum immer zu beunruhigen den
Bürgerſchreck zu organiſieren Dynamit müſſe eine tägliche Rah
rung werden Die Märzaktion habe verſagt weil die einzelnen
Männer nicht genügend Kampfwillen hatten nicht Männer der
Tat waren Die Vorausſetzung der Organiſationen ſei die Ex
propriation Die Polizei könne wiſſen daß ſie den Sturz der Re
gierung und des Bürgertums erſtreben Man müſſe an die Quelle
des Uebels gehen zu den Großbetrieben und Banken

Nachdem die Verteidigung noch einige charakteriſtiſche Stellen
zur Verleſung gebracht hat wird die Verhandlung gegen 4 Uhr
auf Freitag vertagt

Vereine Vorkräge Verſammlungen
Der Kriegerverband des Saal und Stadtkreiſes Halle a v S hält

ſeine Gedächtnisfeier für die im Weltkriege gefallenen Kameraden am
Sonntag dem 18 November 10 Uhr vormittags in der St Ulrichs
kirche ab Die Angehörigen der Gefallenen werden hierzu herzlichſt ein
geladen Die Teilnahme aller den einzelnen Vereinen angehörenden
Kameraden iſt Ehrenpflicht Fahnen pünktlich 9,40 Uhr zur Stelle
Am Nachmittag 2 Uhr findet die Herbſt Vertreterverſammlung des Ver
bandes ſtatt wozu die Vereine ihre Vertreter zu entſenden haben Alle
Kameraden der Kriegervereine haben Zutritt die Verſammlung gilt als
eine ſolche aller Vereine um den Kameraden Gelegenheit zu geben an
der wichtigen Tagung teilnehmen zu können Es ſpricht Oberſtleutnant
Karwieſe Berlin Das Verſammlungslokal iſt das Stadtſchützenhaus
Franckeſtraße 1

Verein Dr med Schüßlers Biochemie Sonnabend 17 abends
726 Uhr ſpricht Herr Niels Larſen im Stadtgymnaſium über zweckdem Vortrag werden gemütliche Schilieder en Gäſte welche

als Mitglieder eintreten wollen herzlichſt willkommen

e e rer
mäßige Ernährung
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und anderen Län ter Ste K C ca 1 PS roſe Brauhausſtraße 17 Haup e ert t tung Leute die ſern Abeten ine K es Attenſtänder x Wiederverheiratung r J die Exped Aus Leipzig
zur See fahren möchten jan die Geſchäftsſtelle je 15 Emil Paul Co ezxche die Bekanntſchmft eines dieſer Zeitung Geburtent r dieſer Zeitung 5 Briefordner r d t j kartg er Wir M 7 W Kagatz und Frau Johanna geb Ryſſel

ge vor uf erklärung u Rat Adreſſe t r zuſ 5 Goldmark z verk e z M 2396 an die Ge Ofenrohre Lherer Roſt und Dorothea geb
Seemänniſche i r Aufnahme Daſelbſt Herren r hypothek ſchäftsſtelle dieſ Zeitung und Rohrknie Todesfälle
Auskunftsſtelle als Haustochter Winkeir aleio Gebr Schreibtiſch in Goidmark geg hohe Hefert ſofort in allen Kaufmann Ernſt Willy Grams KarlGreiz i V p dunkel Eiche mod ſammlung ſowie Goldzinſen auf Haus Abmeſſungen Hubert gi re KarlMarienſtraße auf Dut Da Handels gen Lebensmittel zu d ferzchiedent üller Bl Kipke Emil Otto Knauth 69 Jahreſchule beſucht kann auch ſauſchen Langeſtr ſo Saloneinrichtung ute Einzelmarken beſ grundſt dringend geſucht e Müller Blechwarenfbr goſſe 38 J Walter Süſſe Paul ParadeReiſedamen ſchriftl Arbeiten über geſtr 161 I n r g Se Angeb es an c S Schönebeck a G ſg J an Jda Roſtalski geb s

Off u O Gar kauft zu preiſen bzum Veoſuch von Land an hie ges de de Ledertreivriemen ren Weſchſde Pant Reſce weriigerede Hoſeniräger Perſ Plätterin a Werte Merht See er Mitte
kundſchaft werden ſofort verkauft billig Stegu Ausziehtiſch Große Steinſtraße 38 J Sehr große Auswahl empfiehlt ſich in und 38 Jahre au Anna Conſtantia Wunderlicheingeſtellt Geb Mädchen ſucht Johannes mer Mahagoni Büfett H e ee Nachf außer dem Hauſe geb ScheinpfiugEckbergKorſettfabrik Uipelt Aufnahme als ger 30 Kücheneinrichtung S ccengeeeeeen gVefſer ber d Haustochter n Friede W lexe u Ia derFrau für nachmnitage der Stütze en Se ſraut Seiſſnaße 23 Verw Frau Landgerichtsrat Matt ildezur Voaufſichtigung von r Weiterausbitdung r Rohr gegen wertbeſtänd Zah in allen gächern de a geb Rogge Ludwig 72 Jahrezweieinhaibjährig Kind e Familtenanſchluß u fühle 2Reſtaurgt lung Akiien zu kaufen humaniſtiſchen Gym g Heye 70 Jahregeſucht Off u O 2866 in en 2 Bettſtellen echt Oörlih Wörm naſiums wird bei diüig Aus Halle
an die Geſch St d l die Geſgrsr d v der mit Matrahe 1 Waſch ber Sir Sie d ab rk e7 er ert ng eburtGebiidetes kinderlieb Petleke Geiſtſtr 25 tiſch 2 Nachtſchränke nier O 2852 an die War Hppermann Jun und Frau Cläre Amo eiſchhauer und Frau MargareicHeller Gezche Fräulein ſucht Stellung e aſen Geſchäſtsſt dieſ Jeig e Schröder eine Tochter geb Tochter
Berufslandwirt r Für den mantel gegen Grude anin w S Todesfälle en Ködue e GedhardtFlüchtling aus Poſen Ho ustochter Weihnachiskiſch ohe zu tauſchen geſucht Felle Un im Paul Lindau 72 Jahre Beerdigun iſabeth Vöbut mit Ja26 Jahre alt verheiratet evit Gut oder Förſterei Verkaufe billig ein gr Hirtenſtraße 3 part kauſt u hohen Preiſen Weißn hen 19 Nov 2i Uhr Kapelle Süd re Aus Jeitz

kinderlos ſucht Stellung Beſcheidene Anſprüche Baukaſten Eiche ſe Zw r hühner S erteilt Wilhelm Brandt 62 W Einäſcherung Vermählta
la Zeugniſſe Antritt be gute Behandlung erw wie Eiſenbahn u a m e P Sitte Ma Buch 17 November 2 Uhr Kapelle Ger mit Lieſel
e u e Vute ente e neee e e e Bitte a ecer I ne hre e Knie Etat ged Todesfälleun an die Artern Unſtrut 2 UhrGeſchäſtg Stelle d Bl Luiſenſtraße 14 Flottwellſir 14 Ur Deſſauerſtr 80 Telephon 5475 Eche Breiteſtraße Rußt Gertrud Erdbis 18 Jahre
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